{0>Brussels Call to Action to Address Sexual Violence in Conflict and Beyond<}0{>Brüsseler Aufruf zum Handeln gegen sexuelle Gewalt in  und nach bewaffneten Konflikten <0}
{0>We, the representatives of governments, the European Commission, civil society and the United Nations, met in Brussels from 21 to 23 June 2006 to strengthen our shared commitment and action to prevent and respond to sexual violence in conflict and post-conflict situations.<}0{>Wir, Delegierte von Regierungen, der Europäischen Kommission, der Zivilgesellschaft und den Vereinten Nationen, trafen uns vom 21. bis 23. Juni 2006 in Brüssel, um unser gemeinsames Engagement und unseren gemeinsamen Einsatz bei der  Bekämpfung von sexueller Gewalt  in und nach bewaffneten Konflikten  zu stärken.<0} 

{0>We, the participants of the International Symposium on Sexual Violence in Conflict and Beyond, express our appreciation to the Government of Belgium, the European Commission and the United Nations Population Fund for organizing this symposium and bringing increased attention to this issue, which is fundamental to development, human rights, and peace and security.<}0{>Wir, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am International Symposium on Sexual Violence in Conflict and Beyond, bringen gegenüber der Regierung von Belgien, der Europäischen Kommission und dem Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen (UNFPA) unseren Dank zum Ausdruck dafür, dass sie dieses Symposium organisierten und erhöhte Aufmerksamkeit auf dieses für Entwicklung, Menschenrechte, Frieden und Sicherheit elementare Thema lenkten.<0} {0>In addition to the delegations from conflict-affected countries, our ranks included heads of United Nations agencies and European Institutions, non-governmental organizations, human rights activists, researchers, ministers and other government officials, field-based humanitarian workers, parliamentarians, representatives from the International Criminal Court, military and police officers, war correspondents and other members of the media.<}0{>Neben Delegationen aus von bewaffneten Konflikten betroffenen Ländern waren auch Leiter/innen von UN-Agenturen und Europäischen Institutionen, Nichtregierungsorganisationen, Menschenrechtsaktivist/innen, Forscher/innen, Minister/innen und andere Regierungsbeamte, vor Ort tätige humanitäre Fachkräfte, Parlamentarier/innen, Vertreter/innen des internationalen Strafgerichtshofs, Offiziere und Polizeibeamte und Medienvertreter/innen vertreten. <0}
{0>We take note of the obligations and commitments articulated in numerous international and regional instruments including the Convention on the Elimination of All Forms of Discrimination against Women, the Convention on the Rights of the Child, the Beijing Platform for Action, the Programme of Action of the International Conference on Population and Development, Security Council resolutions 1308 and 1325, European Council conclusions, the European Consensus on Development, the European Union Africa Strategy, the resolutions of the European Parliament on the role of women in the peaceful resolution of conflict, and the European Parliament report on the situation of women in armed conflict and their role in reconstruction and democratic processes in countries after a conflict.<}0{>Wir nehmen die in zahlreichen internationalen und regionalen Instrumenten niedergelegten Pflichten und Verpflichtungen zur Kenntnis, einschließlich der Konvention zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung gegen Frauen (CEDAW), der Konvention über die Rechte des Kindes, der Pekinger Aktionsplattform, dem Aktionsplan der Weltbevölkerungskonferenz, der Resolution 1308 und 1325 des Sicherheitsrats, den Beschlüssen des Europäischen Rats, dem Europäischen Konsens über Entwicklungspolitik, der EU-Afrika-Strategie, der Entschließung des Europäischen Parlaments zu der Beteiligung von Frauen an der friedlichen Beilegung von Konflikten, und dem Bericht und der Entschließung des Europäischen Parlaments zur Lage der Frau in bewaffneten Konflikten und ihrer Rolle beim Wiederaufbau und beim Demokratisierungsprozess in diesen Ländern nach Beilegung des Konflikts.
{0>We have heard during the past three days from representatives of Bosnia and Herzegovina, Burundi, the Central African Republic, Colombia, the Democratic Republic of the Congo, Haiti, Indonesia, Liberia, Palestine, Rwanda, Sierra Leone, Sri Lanka, the Sudan and Uganda about the immediate and long-term impact of sexual assault and other forms of gender-based violence during conflict, as well as conflict-based violence resulting from occupation.<}0{>Während der vergangenen drei Tage hörten wir von Vertreter/innen aus Bosnien und Herzegowina, Burundi, der Zentralafrikanischen Republik, Kolumbien, der Demokratischen Republik Kongo, Haiti, Indonesien, Liberia, Palästina, Ruanda, Sierra Leone, Sri Lanka, dem Sudan und Uganda Berichte sowohl über die unmittelbaren als auch die langfristigen Auswirkungen eines sexuellen Übergriffs und anderer Arten geschlechtsspezifischer Gewalt in Konfliktsituation sowie über die auf Konflikten basierende Gewalt aufgrund von Besatzung.<0} {0>We were presented with evidence from these delegations of the widespread prevalence of this violence and its devastating effects on survivors, families and communities, and entire nations attempting to build and maintain peace and engage in recovery and reconstruction.<}0{>Diese Delegationen legten Beweise vor über das erschreckende Ausmaß dieser Gewalt und ihre katastrophalen Auswirkungen auf Überlebende, Familien und Gemeinden sowie auf gesamte Nationen in ihrem Versuch, Frieden zu schaffen und zu erhalten und  ihr Land wieder aufzubauen.<0} 

{0>We are deeply concerned that the response to sexual violence in conflict and beyond is grossly inadequate when compared to the scope of the phenomenon and agree with the report of the independent experts on women, war and peace “that the standards of protection for women affected by conflict are glaring in their inadequacy, as is the international response.”<}0{>Wir sind sehr besorgt, dass die Reaktion auf sexuelle Gewalt während und nach bewaffneten Konflikten äußerst unzureichend ist und stimmen mit dem Bericht der unabhängigen Sachverständigen über Frauen, Krieg und Frieden überein, der aussagt, „dass die Schutzstandards für Frauen in und nach bewaffneten Konflikten, wie auch die internationale Reaktion, von  eklatanter Unzulänglichkeit geprägt sind.“<0}
{0>We recognize the urgency of addressing sexual and gender-based violence as a priority.<}0{>Wir erkennen die Dringlichkeit des Handlungsbedarfs gegen sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt klar als prioritär an.<0} {0>We also recognize that effective prevention and response require long-term, holistic and coordinated efforts by multiple stakeholders that address the health, education, economic, legal, psychosocial and security concerns of affected populations.<}0{>Wir erkennen ebenso klar an, dass eine wirksame Verhinderung von und Antwort auf Gewalt  langfristige, holistische und koordinierte Bemühungen  der unterschiedlichen  Akteure erfordern, die sich in den Bereichen Gesundheit, Bildung, Recht und Sicherheit als auch für die Lösung von wirtschaftlichen und psychosozialen Problemen der betroffenen Bevölkerungen  engagieren.<0} 

{0>We acknowledge that the lack of consistent political action and reliable funding to address sexual violence in conflict and recovery is hindering efforts to protect and effectively respond to the needs of vulnerable populations.<}0{>Wir geben zu, dass der Mangel an konsequenter politischer Aktion und zuverlässiger Finanzierung hinsichtlich sexueller Gewalt in Krisensituationen und beim Wiederaufbau die Bemühungen hindert, gefährdete Bevölkerungen zu schützen und auf deren Bedürfnisse wirksam zu antworten.<0} 

{0>This symposium comes at a time when sexual violence is increasingly recognized as a human rights violation and development issue in countries affected by conflict.<}0{>Dieses Symposium findet zu einer Zeit statt, in der sexuelle Gewalt zunehmend als Menschenrechtsverletzung und als Entwicklungsthema in Konfliktländern anerkannt wird.<0} {0>The United Nations has taken up the issue in the Security Council, in high-level reports on issues ranging from peacebuilding to United Nations reform, and in new frameworks and guidelines for humanitarian action.<}0{>Die Vereinten Nationen haben dieses Thema im Sicherheitsrat, in bedeutenden Berichten über von Friedensregelungen bis hin zur Reform der Vereinten Nationen reichende Themen sowie in neuen Rahmenwerken und Richtlinen für humanitärisches Handeln aufgegriffen.<0} {0>The International Criminal Court has recognized rape in conflict situations as a war crime and/or crime against humanity, and a growing number of post-conflict countries are taking steps to address in their legal and policy frameworks the provisions outlined in United Nations Security Council resolution 1325 on women, war and peace.<}0{>Der Internationale Strafgerichtshof erkennt Vergewaltigung in Krisensituationen nun als Kriegsverbrechen bzw. als  Verbrechen gegen die Menschlichkeit an, und eine wachsende Zahl von Postkonfliktländern unternimmt Schritte, um die in Resolution 1325 des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen über Frauen, Krieg und Frieden aufgeführten Bestimmungen in ihre Rechts- und Grundsatzrahmenwerke einzuarbeiten.<0}
{0>This Call to Action is for governments, European Institutions, the United Nations and other humanitarian organizations, and civil society to prioritize the issue of sexual violence against women and girls, in particular, and also against men and boys, in all humanitarian, peacebuilding and development frameworks and programming in countries affected by conflict.<}0{>Dieser  Aufruf zum Handeln ist an Regierungen, Europäische Institutionen, die Vereinten Nationen sowie andere humanitäre Organisationen und die Zivilgesellschaft gerichtet, damit sie insbesondere der sexuellen Gewalt gegen Frauen und Mädchen, aber auch gegen Männer und Jungen in allen Rahmenabkommen und Programmen für  humanitäre Hilfe, Friedensregelung und Entwicklung in Krisenländern Priorität einräumen.<0}  {0>This Call to Action builds on existing agreements and recognizes that these efforts should address not only sexual violence but all forms of gender-based violence that endanger civilians in conflict as well as in peacetime.<}0{>Dieser  Aufruf zum Handeln baut auf bestehende Vereinbarungen auf und würdigt die Tatsache, dass sich diese Bemühungen nicht nur auf sexuelle Gewalt, sondern auf alle Arten geschlechtsspezifischer Gewalt, denen  ZivilbürgerInnen sowohl in Krisen- als auch in Friedenszeiten  ausgesetzt sind, beziehen sollten.<0} {0>This Call to Action builds on existing agreements and calls for their immediate and urgent implementation.<}0{>Dieser Aufruf zum Handeln stützt sich auf bestehende Vereinbarungen und fordert deren unverzügliche und dringende Umsetzung.<0} {0>There must be zero tolerance for acts of sexual and gender-based violence, and zero tolerance for complacency by governments and other institutions responsible for the safety and well-being of women, men and children affected by conflict.<}0{>Es darf für sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalttaten keine Toleranz  geben, genau so wenig wie für das Desinteresse von Regierungen und anderen Institutionen, die Verantwortung für die Sicherheit und das Wohlbefinden von durch Konfliktsituationen betroffene Frauen, Männer und Kinder tragen.<0} 

{0>Brussels Call to Action<}0{>Brüsseler  Aufruf zum Handeln<0}
{0>We, the delegates to the International Symposium on Sexual Violence in Conflict and Beyond, call for urgent and long-term action to:<}0{>Wir, die Delegierten des International Symposium on Sexual Violence in Conflict and Beyond fordern dringendes und langfristiges Handeln, um: 

1. {0>Prevent sexual and gender-based violence by promoting gender equity and equality and the economic, social and political empowerment of women.<}0{>durch die Förderung der Gleichberechtigung der Geschlechter und das wirtschaftliche, soziale und politische Empowerment von Frauen, sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt  zu verhindern.<0}
2. {0>Enhance mechanisms for regional and subregional collaboration of governments, donors, international organizations and civil society to address sexual and gender-based violence, with special attention to highly volatile areas.<}0{>Mechanismen für eine regionale und subregionale Zusammenarbeit zwischen Regierungen, Geberländern, internationalen Organisationen und der Zivilgesellschaft beim Handeln gegen sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt zu fördern,  mit spezieller Aufmerksamkeit für besonders instabile Gebiete.<0}
3. {0>Incorporate sexual violence prevention and protection into all aspects of humanitarian assistance including food, fuel, water and sanitation, and shelter as prescribed by the Inter-Agency Standing Committee Guidelines for gender-based interventions in humanitarian settings.<}0{>die Verhinderung von und den Schutz vor sexueller Gewalt in alle Aspekte der humanitärien Hilfe  zu integrieren, einschließlich Nahrungsmittel, Kraftstoff, Wasser, Sanitärversorgung sowie Unterkunft, entsprechend den Richtlinien für geschlechtsspezifische Interventionen in humanitären Kontexten des ständigen interinstitutionellen Ausschusses (Inter-Agency Standing Committee, IASC).<0} 

4. {0>Prevent and respond to sexual violence in all planning and funding frameworks for humanitarian response, peacebuilding, recovery, development and political dialogue, and link relief and development funding to ensure the continuity of sexual violence prevention and response.<}0{>sexuelle Gewalt zu verhindern und in allen Planungs- und Finanzierungsrahmenabkommen für humanitäre Aktionen, Friedensregelungen, Wiederaufbau, Entwicklung und Politikdialog darauf zu reagieren sowie die Finanzierung von Nothilfe und Entwicklung  zu verknüpfen, um damit Kontinuität in der Verhinderung von sexueller Gewalt und der Reaktion darauf sicherzustellen.<0}
5. {0>Strengthen accountability frameworks and systematic monitoring and reporting on the implementation of Security Council resolution 1325 and relevant resolutions adopted by the European Council.<}0{>die Rahmenwerke für die Verantwortlichkeit sowie für die systematische Überwachung und Berichterstattung in Bezug auf die Umsetzung der Resolution 1325 des Sicherheitsrats sowie relevanter Entschliessungen des Europäischen Rates zu stärken.<0}
6. {0>Intensify international, regional and national efforts to end impunity for perpetrators by strengthening the legal and judicial systems and by enacting and enforcing legislation, and provide national justice systems with the necessary resources to prosecute cases of sexual and gender-based violence.<}0{>internationale, regionale und nationale Bemühungen zu intensivieren, um der Straffreiheit von Tätern ein Ende zu bereiten, durch die Stärkung der Rechts- und Gerichtssysteme, die Verabschiedung und Vollstreckung von Gesetzen und die Bereitstellung der nötigen Mittel, damit nationale Justizsysteme sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalttaten strafrechtlich verfolgen können .<0}
7. {0>Recognize the right and ensure access to material and symbolic reparation, including restitution, compensation, rehabilitation, satisfaction and guarantees of non-repetition for all survivors.<}0{>allen Überlebenden das Recht auf materielle und symbolische Wiedergutmachung, einschließlich Entschädigung, Schadenersatz, Rehabilitation, Ausgleich und Garantie auf Nichtwiederholung, zuzuerkennen und deren Zugriff darauf sicherzustellen.<0}
8. {0>Develop national action plans to address sexual and gender-based violence that identify comprehensive programmes and opportunities for action across sectors, including sexual and reproductive health and the prevention, treatment and care for HIV/AIDS; education and life skills; human rights; justice; security sector reform; and socioeconomic recovery and livelihood support.<}0{>nationale Aktionspläne zur Behandlung von sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt zu entwickeln, die umfangreiche Programme und Möglichkeiten für sektorübergreifende Aktionen identifizieren, einschließlich der Bereiche sexuelle und reproduktive Gesundheit und Schutz vor sowie Behandlung und Pflege bei HIV/AIDS; Bildung und Lebenskunde (“life skills“); Menschenrechte; Gerechtigkeit; Reform des Sicherheitssektors, sozioökonomische Rehabilitierung und Unterstützung beim Lebensunterhalt. <0}
9. {0>Ensure the full and active participation of youth, women and other vulnerable populations, including refugees and internally displaced persons, in the development of comprehensive national action plans to address sexual and gender-based violence.<}0{>die uneingeschränkte und aktive Teilnahme junger, weiblicher und anderweitig gefährdeter Bevölkerungen, einschließlich Flüchtlinge und intern Vertriebene (IDPs), bei der Entwicklung umfangreicher nationaler Aktionspläne zum Handeln gegen sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt zu gewährleisten.<0}
10. {0>Include in national plans the prevention of gender-based violence as an indicator of good governance to be used as an element in determining access to funding, including incentive tranches.<}0{>die Verhinderung geschlechtsspezifischer Gewalt als Indikator für eine gute Staatsführung in nationale Pläne  aufzunehmen, der als Kriterium für die Gewährung von Fördermitteln, einschließlich der „incentive tranches“  eingesetzt wird.<0}
11. {0>Build and strengthen ownership of all national frameworks and develop the capacity of country partners, governmental and non-governmental organizations, particularly women’s organizations, and the United Nations system to ensure the centrality of sexual and gender-based violence in poverty reduction strategy papers, sector-wide approaches, country and regional strategy papers, consolidated appeals processes, post-conflict needs assessments and national transitional strategies, and common country assessments/United Nations Development Assistance Frameworks.<}0{>die Verfügungsmacht („ownership“) der Länder über alle nationalen Rahmenwerke aufzubauen und zu stärken und die Fähigkeit von Landespartnern, Regierungs- und Nichtregierungsorganisationen, insbesondere Frauenorganisationen, und des Systems der Vereinten Nationen zu entwickeln mit der Absicht sicherzustellen, dass sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt in Strategiepapieren zur Armutsminderung (PRSPs) , in sektorweiten Ansätzen (SWAps), Landes- und Regionalstrategiepapieren, UN-Aufrufen („consolidated appeals“ – CAP), der Bedarfsanalyse in Postkonfliktsituationen und nationalen Übergangsstrategien sowie allgemeinen Landesbewertungen / Rahmenwerken zur Entwicklungshilfe der Vereinten Nationen (CCA/UNDAF) eine zentrale Rolle einnimmt.<0}
12. {0>Ensure specific protection mechanisms for especially vulnerable groups such as unaccompanied and separated children and persons with disabilities.<}0{>spezifische Schutzmechanismen für besonders gefährdete Gruppen, wie  von der Familie getrennte Kinder und Menschen mit Behinderungen, sicherzustellen.<0}
13. {0>Strengthen behaviour change communication and other measures to preserve and restore positive social values and change harmful beliefs and practices to protect against sexual and gender-based violence and strengthen the protective capacities of families and communities.<}0{>„Behaviour Change Communication“ sowie andere Maßnahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung positiver sozialer Werte zu stärken und schädliche Überzeugungen und Praktiken zu verändern, um vor sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt zu schützen und  die Schutzfähigkeit von Familien und Gemeinden  zu stärken.<0}
14. {0>Incorporate strategies to prevent and respond to sexual violence in disarmament, demobilization and reintegration and in security sector reform processes, and ensure the full engagement of the security sector, including police and army, to prevent and respond to sexual violence in a sensitive and effective manner.<}0{>Strategien zur Verhinderung von sexueller Gewalt und  zur Reaktion darauf in Abrüstungs-, Demobilisierungs- und Reintegrationsprozesse sowie in Reformprozesse des Sicherheitssektors zu integrieren, und den uneingeschränkten Einsatz der Sicherheitskräfte, einschließlich Polizei und Militär, bei der Verhinderung von sexueller Gewalt und bei der Reaktion darauf auf sensible und wirksame Art zu gewährleisten.<0} 

15. {0>Urge all nations providing troops to United Nations peacekeeping operations to ratify the Rome Statute of the International Criminal Court.<}0{>alle Länder, die den Friedenssicherungsoperationen der Vereinten Nationen Truppen zur Verfügung stellen, eindringlich zu bitten, das Rom-Statut für den Internationalen Strafgerichtshof zu ratifizieren.<0}
16. {0>Develop awareness of humanitarian laws, human rights and gender equality for humanitarian workers and peacekeepers and enforce the United Nations code of conduct on zero tolerance for sexual abuse and exploitation.<}0{>bei Mitarbeitern in Nothilfeprogrammen und Soldaten in Friedenssicherungsoperationen das Bewusstsein für humanitäre Gesetze, Menschenrechte und Gleichberechtigung der Geschlechter zu entwickeln und den Verhaltenskodex der Vereinten Nationen in Bezug auf Null-Tolernz bei sexuellem Missbrauch und sexueller Ausbeutung durchzusetzen.<0}
17. {0>Develop comprehensive awareness-raising strategies on the nature, scope and seriousness of sexual and gender-based violence at all levels to ensure the protection of survivors from discrimination and stigmatization, and engage men and boys, as well as government officials, community and religious leaders, the media, women’s groups and other opinion makers in promoting and protecting the rights and welfare of women and children.<}0{>umfangreiche bewusstseinsfördernde Strategien hinsichtlich der Art, des Umfangs und der Schwere von sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt auf allen Ebenen zu entwickeln und somit den Schutz Überlebender vor Diskriminierung und Stigmatisierung zu gewährleisten und Männer und Jungen sowie Regierungsbehörden, führende Persönlichkeiten in der Gemeinde und Geistliche, die Medien, Frauengruppen und andere Meinungsmacher in die Förderung und den Schutz der Rechte und des Wohls von Frauen und Kindern einzubinden.<0} 

18. {0>Develop a comprehensive methodology and tools to assess the scope and nature of sexual and gender-based violence in conflict-affected countries and specify budgetary and cost implications.<}0{>eine umfangreiche Methodik sowie Werkzeuge zur Beurteilung des Umfangs und der Art von sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt in von Konflikten betroffenen Ländern zu entwickeln und spezifische Haushalts- und Kostenauswirkungen aufzuzeigen.<0}
19. {0>Undertake comprehensive, ethically and methodologically sound, qualitative and quantitative research on the nature, scope, impact, root causes and contributing factors of sexual and gender-based violence, and develop ongoing data collection, monitoring and evaluation, and reporting systems, including gender budgeting.<}0{>umfangreiche, ethisch und methodologisch einwandfreie qualitative und quantitative Forschung zur Art, zum Umfang, zu den Auswirkungen, eigentlichen Ursachen und beitragenden Faktoren sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt durchzuführen und laufende Datenerhebungs-, Überwachungs-, Bewertungs- und Berichtssysteme, einschließlich geschlechtsspezifischer Etatplanung („Gender Budgeting“), zu entwickeln.<0} 

20. {0>Invest in the capacity-building of all stakeholders involved in the prevention and response to sexual and gender-based violence in conflict and beyond.<}0{>in den Aufbau von Kapazitäten aller an der Verhinderung von sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt und der Reaktion darauf in Konflikt- und  Postkonfliktsituationen Beteiligten .zu investieren.<0}
21. {0>Empower the media to educate and advocate against sexual and gender-based violence.<}0{>die Medien in die Lage zu versetzen, die Öffentlichkeit über sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt aufzuklären und  sich für den Kampf dagegen zu engagieren.<0} 

{0>Together we call for a broad partnership of governments, civil society, the United Nations and other organizations to prevent and respond to gender-based violence in all its forms in conflict and beyond.<}0{>Zusammen fordern wir auf zu einer umfassenden Partnerschaft von Regierungen, Zivilgesellschaft, Vereinten Nationen und anderen Organisationen, um geschlechtsspezifische Gewalt jeder Art in Konflikt- und Postkonfliktsituationen zu verhindern und darauf zu reagieren.<0}
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